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Die beiden

Leobner be-

geistern über

900.000 Leser

mit ihrem

Reiseblog 

PLACESOFJUMA

sechs Jahren wurde die Idee zu

„PlacesofJuma“ geboren. Es war

der erste mutige Schritt in die

Selbstständigkeit. 

Aber wer oder was ist „Juma“?

Ganz einfach erklärt: Eine Kom-

bination der ersten Buchstaben

von Jürgen und Martina. „Wir

reisen schon immer irrsinnig

gerne. Schon bevor wir mit dem

Blog gestartet haben, waren wir

oft monatelang unterwegs und

haben uns dafür teilweise beur-

lauben lassen oder sogar gekün-

digt. Wir haben dann versucht,

unser Hobby zum Beruf zu ma-

chen“, erzählt Hirzberger.

Am Anfang sei es aufregend ge-

wesen, aber auch sehr hart. „Wir

haben aber gewusst, es wird ir-

gendwie funktionieren.“ Sie

reisten monatelang, lebten von

ihren Ersparnissen und kämpf-

ten darum, sich in der überfüll-

ten Welt der Reiseblogs zu be-

haupten. „Keiner hat an unseren

Erfolg geglaubt und noch heute

werden wir regelmäßig gefragt,

ob man damit überhaupt Geld

verdienen kann“, so die 39-jähri-

ge Weltenbummlerin. Affiliate-

Marketing und Werbepartner

würden es aber definitiv mög-

lich machen. Der Job sei aller-

dings nicht gerade wenig Arbeit:

„Wir machen bei unseren Re-

cherchereisen jeden Tag Sight-

seeing, da gibt es keinen Strand-

tag zum Entspannen. Es ist jetzt

von der Früh bis in die Nacht Ar-

beit – also kein Urlaub, wie man

ihn früher gemacht hat.“

Beinahe zum Aufgeben

zwang die beiden Leobener die

Corona-Pandemie, als Reisen

kaum möglich war und die Be-

sucherzahlen eklatant sanken.

Doch ihr Wunsch nach dem Aus-

brechen aus dem Hamsterrad

trieb sie immer weiter an. Und

ihre Leserschaft begann rasant

zu wachsen: Heute inspiriert

„PlacesofJuma“ in Spitzenmona-

ten über 900.000 Menschen

weltweit. Durchschnittlich

sechs Monate im Jahr sind Hirz-

berger und Reichenpfader dafür

unterwegs. Und teilen als Wis-

sende nicht nur Reiseerfahrun-

gen, sondern auch wertvolle

Tipps für die Reiseplanung. „Wir

streben danach, unseren Lesern

einen Mehrwert zu bieten, der

weit über bloße Reisetipps hi-

nausgeht“, betont sie.

Und welche Reiseziele steuern

die beiden am liebsten an? „In

den letzten Jahren haben wir

gerne Kroatien bereist – da ken-

nen wir mittlerweile wirklich

fast jeden Fleck. Und seit zwei

Jahren sind wir auch viel in Ita-

lien unterwegs. Aber auch Süd-

ostasien ist traumhaft. Das Ge-

biet gefällt uns sehr und wir pla-

nen demnächst eine größere

Südostasien-Reise“, schildert die

39-Jährige.

Eines haben alle ihre Reisen

gemeinsam: Es geht ins Warme.

„Wir sind keine Winter-Typen“,

so Hirzberger. Außerdem wür-

den sie immer über einen länge-

ren Zeitraum in einer Region

verweilen, um auch Orte abseits

der Touristen-Hotspots zu ent-

decken.

Die Montanuniversität Le-

oben hat eine Kooperation

mit dem Land Burgenland

begründet. Ziel ist es, Kom-

petenzen im Green Tech-

Sektor zu erweitern und das

Wissen rund um Klima,

Energie, Umwelt und Nach-

haltigkeit zu fördern. Auch

Themen wie Künstliche

Intelligenz und Big Data

sollen angegriffen werden.

Die Koordination und Ab-

wicklung der Kooperation

läuft über das Innovations-

management der Landes-

holding Burgenland. 

Im Rahmen erster Ge-

spräche wurden bereits kon-

krete Projekte vereinbart,

etwa die Energieanalyse für

burgenländische Gemeinden

oder die wissenschaftliche

Aufbereitung von Energie-

szenarien. Ein weiterer The-

menbereich betrifft die Nut-

zung und Verwertung von

Schilf, Schlamm und Lehm

aus burgenländischen Vor-

kommen. 

Landeshauptmann Hans

Peter Doskozil betont:

„Durch gemeinsame wissen-

schaftliche und technische

Anstrengungen sollen die

Maßnahmen der burgenlän-

dischen Klimastrategie eva-

luiert, neu bewertet und

weiterentwickelt werden.“ 

LEOBEN

Montanuni
forscht im
Burgenland
Es geht um Projekte wie
die Energieanalyse der
vielen Gemeinden. 

Bei der Unterzeichnung der

Kooperation LAND BURGENLAND

”In den letzten Jahren

haben wir gerne

Kroatien bereist – da

kennen wir mittlerweile

wirklich fast jeden Fleck.

Martina Hirzberger

Reisebloggerin

“


